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Das Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) ist 
eine Einrichtung im Geschäftsbereich des Bundesminis-
teriums für Gesundheit (BMG). Es geht aus der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) hervor, 
die seit 1967 Menschen dabei unterstützt hat, gesund 
zu bleiben und Gesundheitsrisiken zu vermeiden.

Seit dem 13. Februar 2025 hat die bisherige Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) einen neu-
en Namen: Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit 
(BIÖG). Mit dieser Neuausrichtung wird die öffentliche 
Gesundheit in Deutschland gestärkt und der Public-He-
alth-Ansatz noch besser an internationale Standards in 
der Gesundheitsförderung und Prävention angepasst.

Das Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit baut auf 
dem reichhaltigen Erfahrungsschatz und den Medien 
der BZgA auf. Diese Medien werden laufend aktualisiert 
– dabei wird ein Rebranding erfolgen. Ebenso wird unser 
Katalog durch neue Medien zu Themen, die das BIÖG mit 
sich bringen wird, erweitert.

Auf dem Sektor der Qualitätssicherung gehören die 
Erarbeitung wissenschaftlicher Grundlagen und die 
Entwicklung von Leitlinien und qualitätssichernden In-
strumenten zu den wesentlichen Aufgaben des BIÖG. 
Fachtagungen und Workshops mit Expertinnen und 
Experten haben in dem Entwicklungsprozess eine wich-
tige Funktion: Sie sind ein Forum, in dem der wissen-
schaftliche Erkenntnisstand und die Erfahrungen aus 
der praktischen Arbeit im Hinblick auf Konsequenzen 
für Planung, Durchführung und Evaluation von Interven-
tionen diskutiert werden.

In der Reihe „Gesundheitsförderung Konkret“ werden 
deshalb neben themen- und zielgruppenspezifischen 
Marktübersichten sowie ausgewählten Projekten und 
Modellen auch die Ergebnisse von Fachtagungen und 
Workshops veröffentlicht. Ziel dieser Reihe ist es, Mul-
tiplikatorinnen und Multiplikatoren im Bereich der Ge-
sundheitsförderung bei der Arbeit konkret zu unterstüt-
zen und Anregungen für die tägliche Praxis zu geben.

Die Bände dieser Reihe (broschiert, 165 x 220 mm) sind 
kostenlos erhältlich und können über den Webshop des 
Bundesinstituts für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) be-
stellt werden.
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Beiträge zum Werkstattgespräch mit Hoch­
schulen am 27. November 2018 in Köln
Das Werkstattgespräch widmete sich der 
Frage, wie Diversität in der gesundheitlichen 
Aufklärung berücksichtigt werden kann. »Di-
versity« bezieht sich hierbei auf die Vielfalt 
bzw. Heterogenität von Menschen und auf ihre 
unterschiedlichen Bedürfnisse. Diese erfordern 
passgenaue Ansätze. Alter, Geschlecht, sozialer 
Lage, Ethnie, kultureller Herkunft, Behinderung, 
sexueller Orientierung, Religion und Weltan-
schauung sind von Anfang zu berücksichtigten. 
Hierfür braucht es Wissen über die Zielgruppen 
genauso wie ihre frühzeitige Beteiligung. 
Diese Publikation fußt auf den Vorträgen des 
Werkstattgespräches. Sie wurde durch weitere 
Beiträge sowie eine Reihe von Fachgesprächen 
über erfolgreiche Beispiele für die Umsetzung 
von Diversitätskonzepten in Maßnahmen und 
Medien der Gesundheitsförderung ergänzt.

Band 24
Diversität in Medien 

der gesundheitlichen 
Aufklärung
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 Beiträge zum Werkstattgespräch mit Hoch­
schulen am 16. November 2021 in Köln (digital) 
Die Dokumentation des digitalen Werkstattge-
sprächs zeigt, wie evidenzbasierte Prävention 
und Gesundheitsförderung sowie Gesund-
heitskommunikation in konkreten Public He-
alth-Maßnahmen gelingen kann. Sie zeigt aber 
auch, welche Herausforderungen bestehen. 
Evidenz bedeutet, Wissen über die Wirksamkeit 
von Maßnahmen systematisch zu erfassen 
und zu nutzen. Die BZgA unterstützt evidenz-
basierte Strategien und deren Umsetzung. Im 
Fokus stehen dabei Evidenzsynthesen, empi-
rischen Daten, Stakeholder-Perspektiven und 
Zielgruppen-Partizipation. Deutlich wurde, dass 
bestehende Konzepte und Methoden regel-
mäßig überprüft und weiterentwickelt werden 
müssen.

Band 25
Evidenzbasierung 
in Prävention und 
Gesundheitsförderung

 

Artikelnummer: 
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Diversität in Medien der 
gesundheitlichen Aufklärung

Beiträge zum Werkstattgespräch mit Hochschulen am 
27. November 2018 in Köln

Gesundheitsförderung Konkret Band 25

 Evidenzbasierung in Prävention und 
Gesundheitsförderung

Beiträge zum Werkstattgespräch mit Hochschulen am 
16. November 2021 in Köln (digital)
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Beiträge zum Werkstattgespräch mit Hoch­
schulen am 16. November 2017 in Köln
Nahezu alle Lebensbereiche sind gegenwärtig 
einem Wandel durch Digitalisierung unterwor-
fen. Auch im Feld der Gesundheitskommunikati-
on sind von der Digitalisierung vorangetriebene 
Veränderungen bereits deutlich erkennbar. Die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) ist nicht nur gehalten, solche Entwick-
lungen zu beobachten, sondern auch, sich da-
ran aktiv zu beteiligen. Die Dokumentation des 
Werkstattgesprächs „Digitalisierung als Treiber 
von Wandel“ ist ein erneuter Versuch, den sich 
vollziehenden Wandel medialer Kommunikati-
onswerkzeuge und deren Auswirkungen auf die 
Kommunikationsqualität sowie institutionelles 
Rollenhandeln der Anbieter von Gesundheitsin-
formationen in den Blick zu nehmen, zu analy-
sieren und vorläufig einzuschätzen.

Band 22
Digitalisierung als 

Treiber von Wandel – 
Chancen und Barrieren 

moderner Gesundheits­
kommunikation und 

ihrer Organisationen
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Beiträge zum Werkstattgespräch mit Hoch­
schulen am 11. Oktober 2018 in Köln 
Das Fachheft dokumentiert den Fachtag »Jun-
gen auf der Flucht. Gendergerechte Gesund-
heitsförderung für unbegleitete minderjährige 
männliche Geflüchtete«, der am 11. Oktober 
2018 von der damaligen Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufkläung (BZgA) durchge-
führt wurde. Seit Ende 2015 waren unter an-
deren auch zehntausende Minderjährige nach 
Deutschland gekommen, die ohne den Schutz 
ihrer Eltern waren und deshalb in jugendhil-
ferechtlicher Zuständigkeit untergebracht 
wurden. Weder in der Forschung noch bei der 
Entwicklung pädagogischer, jugendpsychiatri-
scher oder gesundheitsfördernder Maßnahmen 
wurde seither jedoch ausreichend thematisiert, 
dass neun von zehn dieser unbegleiteten Ju-
gendlichen Jungen sind. Der Fachtag sollte des-
halb die Gelegenheit bieten, Hintergründe und 
Bedarfe sowie flüchtlingsbezogene Angebote 
(z. B. Wohngruppenarbeit, Drogenprävention, 
Trauma-Behandlung) einer gendersensiblen 
Reflektion zu unterziehen.

Band 23
Jungen auf der Flucht. 
Gendergerechte 
Gesundheitsförderung 
für unbegleitete 
minderjährige 
männliche Geflüchtete

 

Artikelnummer: 
60649230

 

113 Seiten



14 15

Beiträge zum Werkstattgespräch der BZgA mit 
Hochschulen am 3. November 2016 in Köln
Angesichts von 17,1 Millionen Menschen mit 
Migrationshintergrund in Deutschland und 
aufgrund der im Herbst 2015 erlebten drama-
tischen Situationen bei der Lenkung und Ver-
sorgung der Geflüchteten stellt sich die Frage, 
wie Gesundheitsförderung und gesundheitliche 
Aufklärung für Menschen mit Migrations- und 
Fluchtgeschichte zielgruppengerecht gestaltet 
werden können.
Im November 2016 wurden deswegen in der 
Reihe „Werkstattgespräche mit Hochschulen“ 
Expertinnen und Experten zum Vortrag und Ge-
dankenaustausch zum Thema „Kultursensibili-
tät in der gesundheitlichen Aufklärung“ eingela-
den. Das Werkstattgespräch sollte Gelegenheit 
geben, den Kulturbegriff vor dem Hintergrund 
des salutogenetischen Gesundheitskonzeptes 
einzuordnen. Das Fachheft dokumentiert die 
Vorträge dieser Veranstaltung und wird ergänzt 
durch zwei Beiträge, die unmittelbaren Bezug 
zu den zentralen Fragen und Inhalten der Vor-
träge des Werkstattgesprächs haben und damit 
das Thema erweitern.

Band 21
Kultursensibilität in 
der gesundheitlichen 
Aufklärung – Kulturelle 
Unterschiede in der 
Kommunikation: 
Barrieren, Chancen, 
Lösungswege 
2017
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Dokumentation des Werkstattgesprächs 2015
Dieses Fachheft dokumentiert die Veranstal-
tung „Health Literacy/Gesundheitsförderung 
– Wissenschaftliche Definitionen, empirische 
Befunde und gesellschaftlicher Nutzen“, die 
im Rahmen der „Werkstattgespräche mit Hoch-
schulen“ von der BZgA am 5. November 2015 
durchgeführt wurde.
Der Begriff Health Literacy hat in der inter-
nationalen gesundheitswissenschaftlichen 
Diskussion an Bedeutung gewonnen. Auch in 
der Gesundheitsförderung und -prävention in 
Deutschland rückt er – übersetzt als „Gesund-
heitskompetenz“ – zunehmend in den Fokus 
von Praxis und Politik. Es liegt daher nahe, den 
Begriff, seine theoretischen Annahmen und 
Definitionen einer tiefergehenden Betrachtung 
zu unterziehen und nach seinem praktischen 
Nutzen für Aufklärungsmaßnahmen zu fragen.
Im Mittelpunkt der Vorträge und Diskussionen 
standen Fragen rund um die Gesundheitskom-
petenz. Die Dokumentation enthält nicht nur 
Antworten, sondern wirft auch neue Fragen auf.

Band 20
Health Literacy/

Gesundheitsförderung 
– Wissenschaftliche 

Definitionen, 
empirische Befunde 

und gesellschaftlicher 
Nutzen

2016
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Ergebnisse der Fachtagung 2015
Die BZgA unterstützt die gesundheitliche 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
aller Bevölkerungsgruppen, wobei sie dieje-
nigen mit Migrationshintergrund besonders 
berücksichtigt.
Ein soziales Umfeld, das hilft, entwicklungsspe-
zifische Herausforderungen sowie Krisen und 
Konflikte zu bewältigen, ist eine wichtige Vor-
aussetzung für ein gesundes Aufwachsen. Auf 
der Fachtagung im Februar 2015 diskutierten 
Expertinnen und Experten, wie in Familien, Kin-
dertagesstätten, Schulen und Jugendprojekten 
eine Umgebung für seelisches und soziales 
Wohlbefinden geschaffen werden kann, das 
eine zentrale Voraussetzung für gelingende 
Bildungs- und Entwicklungsprozesse ist. Der 
Band dokumentiert Inhalte und Ergebnisse der 
Tagung und soll dazu beitragen, den fachlichen 
Austausch zu fördern und Anregungen zur Wei-
terentwicklung von Maßnahmen insbesondere 
auf örtlicher Ebene zu geben. 

Band 19
Gesund aufwachsen 
in vielen Welten 
– Förderung der 
psychosozialen 
Entwicklung 
von Kindern und 
Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund
2015
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Ergebnisse des Werkstattgesprächs 2013
Die Neurowissenschaften haben in den letz-
ten Jahrzehnten einen rasanten Aufschwung 
erfahren. Die BZgA hat sich deshalb auf den 
Beitrag der Neurowissenschaften zu zwei The-
menschwerpunkten konzentriert: Die gesunde 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen und 
die Durchführung medialer Kampagnen. Neben 
grundsätzlichen Aspekten, wie der Frage nach 
dem Neuen an den Erkenntnissen der Neuro-
wissenschaften, ihrer Eignung als Leitwissen-
schaft und den Gründen für ihre enorme media-
le Resonanz haben wir weitere Fragen erörtert: 
Was leisten die Neurowissenschaften bei der 
Erforschung der geistigen Entwicklung und der 
seelische Gesundheit von Kindern und Jugend-
lichen? Welche Zusammenhänge bestehen zu 
unterschiedlichen Umweltbedingungen? Wie 
lassen sich neurowissenschaftliche Erkennt-
nisse in die Praxis transferieren? Die Vorträge 
und Ergebnisse geben nicht nur Antworten, 
sondern werfen auch neue Fragen auf. Diesen 
Fragen nachzugehen, sehen wir als einen will-
kommenen Anlass, dieses Thema auch künftig 
auf seine Relevanz für die Belange der gesund-
heitlichen Aufklärung und Prävention zu prüfen.

Band 18
Neuroscience 
– Beiträge der 

Neurowissenschaften 
für Prävention 

und Gesundheits­
kommunikation

2014
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Gesundheitsförderung bei sozial benachteilig­
ten Kindern, Jugendlichen und ihren Familien 
Die Handlungsempfehlungen und die weiteren 
Beiträge in diesem Band bilden die Grundlage 
für den kommunalen Partnerprozess „Gesun-
des aufwachsen für alle!“. Unterstützt durch die 
BZgA und die kommunalen Spitzenverbände, 
fördert der Partnerprozess die konkrete Um-
setzung in den Städten, Gemeinden und Land-
kreisen und den Erfahrungsaustausch. Alle 
Handlungsschritte und Erkenntnisse dieses 
gemeinsamen Lernprozesses werden auf der 
Internetplattform des Kooperationsverbundes 
„Gesundheitsförderung bei sozial Benachteilig-
ten“ www.gesundheitliche-chancengleichheit.
de dargestellt.

Band 17 
Gesundes Aufwachsen 
für alle 
2017
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Dokumentation des Werkstattgesprächs 2010 
Im November 2010 standen in einer Kooperati-
onsveranstaltung mit der Rheinischen FH Köln 
Fragen moderner Gesundheitskommunikation 
über das Internet im Mittelpunkt. Dabei ging 
es nicht nur um eine ergebnisoffene Beratung 
über Chancen und Risiken der Nutzung, insbe-
sondere von Social Media, sondern auch um 
einen intensiven Dialog zwischen Wissenschaft 
und Praxis. Zum Erfolg trug bei, dass neben 
einem ausgewiesenen Expertenkreis auch 
Fachleute eingebunden werden konnten, die 
sich mit der praktischen Umsetzung von In-
ternetangeboten beschäftigen. Es sollten die 
technischen und inhaltlichen Möglichkeiten 
von Social Media und ihre Anwendungsbezüge 
für die Praxis dargestellt und erörtert werden. 
Außerdem ging es darum, das Verständnis für 
die sich daraus ergebenden Chancen und Ri-
siken für die Gesundheitskommunikation zu 
vertiefen und die Perspektiven für eine gesund-
heitskommunikative Strategieentwicklung und 
Evaluation zu entwerfen.

Band 16
Web 2.0 und 

Social Media in der 
gesundheitlichen 

Aufklärung 
2011
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GUT DRAUF – Eine bundesweite Jugendaktion 
der BZgA zur nachhaltigen Gesundheitsförde­
rung
Die Kernziele der BZgA sind die Gesundheits-
vorsorge und -erhaltung der Bevölkerung in 
Deutschland. Ein Schwerpunkt kommt der 
Gesundheitsförderung von Kindern und Ju-
gendlichen zu. Dafür bedarf es zielgruppen- 
und themenspezifischer Maßnahmen, die auf 
wissenschaftlicher Basis mit Expertinnen und 
Experten sowie Kooperationspartnerinnen und 
-partnern entwickelt und langfristig angelegt 
sind. 
Mit der Jugendaktion „GUT DRAUF Bewegen, 
entspannen, essen – aber wie!“ folgt die BZgA, 
auf Grundlage der Ottawa-Charta der WHO, ei-
nem ganzheitlichen Verständnis von Gesund-
heitsförderung und nutzt die Wechselwirkun-
gen zwischen Ernährung, Bewegung und Stress 
sowie deren Potenziale für die physische und 
psychosoziale Gesundheit von Heranwachsen-
den. Die enge Verzahnung von Wissenschaft 
und Praxis war von Anfang an elementarer Be-
standteil der Jugendaktion und wird als Aus-
tausch im Rahmen regelmäßiger Fachtagungen 
lebendig erhalten.

Band 15 
GUT DRAUF – Zwischen 
Wissenschaft und 
Praxis 
2011
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Dokumentation des Fachforums 2009
Mit diesem Fachheft zur Männergesundheit 
setzt die BZgA einen Akzent zur geschlechts-
spezifischen Ausgestaltung von Prävention 
und Gesundheitsförderung. Für den Bereich der 
Frauengesundheit hat die BZgA mit dem Frau-
engesundheitsportal eine Informationsplatt-
form etabliert. Ein vergleichbar umfassend an-
gelegtes Informationsangebot für Männer- und 
Jungengesundheit fehlte bislang. Das am 2. Ok-
tober 2009 in der BZgA durchgeführte Fachfo-
rum zur Männergesundheit sollte die Bedarfsla-
gen für ein Männergesundheitsportal aufzeigen 
und den Rahmen abstecken. Deshalb wurde ein 
differenzierter Blick auf männliche Identitäten, 
epidemiologische Grundlagen, gesundheitsbe-
zogene Verhaltensweisen und Mediennutzung 
von Männern und Jungen geworfen. Außerdem 
wurden Beispiele guter Praxis bei der Medien-
gestaltung und Netzwerke im Bereich der Män-
nergesundheit vorgestellt. Die Diskussionen 
mit Expertinnen und Experten waren von dem 
Wunsch getragen, die Gesundheit von Männern 
und Jungen effektiv durch die Einrichtung eines 
Gesundheitsportals zu fördern.

Band 14
Gesundheit von Jungen 

und Männern
2011
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Übergewicht und Adipositas sind bei Kindern 
und Jugendlichen in Deutschland weit verbrei-
tet. Maßnahmen, die gesunde Lebensbedin-
gungen für Kinder und Jugendliche fördern, 
sind daher gefragt. Wie lassen sich die Bedürfti-
gen erreichen, um langfristig zu einer normalen 
Gewichtsentwicklung beizutragen?
Eine von der BZgA moderierte Arbeitsgruppe 
hat aktuelle Erkenntnisse zur Qualität präven-
tiver und gesundheitsfördernder Maßnahmen 
gebündelt, mit führenden Experten diskutiert, 
von Akteuren getestet und verabschiedet. 
Grundlage der Kriterien bilden anerkannte 
Qualitätssicherungssysteme, die durch wis-
senschaftliche Daten und Erfahrungen aus 
der Gesundheitsförderung und Adipositasprä-
vention ergänzt wurden. Die Kriterien richten 
sich an Anbieter, die neue Maßnahmen planen 
bzw. bestehende Programme konzeptionell 
verbessern wollen, aber auch an Akteure in der 
Gesundheitsförderung.

Band 13 
Qualitätskriterien 
für Maßnahmen der 
Gesundheitsförderung 
und Primärprävention 
von Übergewicht 
bei Kindern und 
Jugendlichen
2010
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Overweight and obesity are common among 
children and adolescents in Germany. There is 
a demand for measures that promote healthy 
living conditions for children and adolescents. 
How to reach the deserving in order to contri-
bute to normal weight development in the long 
term? 
A working group moderated by the BZgA com-
piled the latest findings on the quality of pre-
ventive and health-promoting measures and 
developed corresponding quality criteria that 
were then discussed with experts, tested by 
practitioners, and finally adopted.
The criteria are based on recognized quality 
assurance systems, which were supplemented 
by scientific data and experience from health 
promotion and obesity prevention. The criteria 
are designed for providers who are planning 
new measures or want to improve the concept 
of existing programs, and also for players in he-
alth promotion.

Volume 13
Quality Criteria for 
Health Promotion 

and Primary 
Prevention Measures 

in Connection with 
Overweight in Children 

and Adolescents 
2010
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Ergebnisse einer Expertentagung
Ein zentrales Ziel in der Gesundheitsförderung 
ist es, den Zugang aller Bevölkerungsgruppen 
zu Informationen und Angeboten zu gewährleis-
ten. Obwohl viele Menschen mit Migrationshin-
tergrund bereits über Aufklärungsmaßnahmen, 
die sich an die Allgemeinbevölkerung richten, 
erreicht werden, trifft dies für Teilgruppen nicht 
zu: Sie finden aufgrund sprachlicher, kultureller 
und sozialer Barrieren keinen Zugang zu Ge-
sundheitsinformationen und Gesundheitsan-
geboten. 
Bei der Fachtagung der BZgA im Februar 2008 
wurde thematisiert, was diese Gruppen cha-
rakterisiert, wie man sie erreicht und anspricht 
und welche Voraussetzungen hierfür notwen-
dig sind.  
Das Fachheft dokumentiert die Ergebnisse der 
Tagung beispielhaft für die Themenbereiche 
Aids-Prävention, Sexualaufklärung und Fami-
lienplanung, sowie Impfen und Vorsorgeun-
tersuchungen. Es behandelt darüber hinaus 
übergreifende Fragestellungen zu personal-
kommunikativen und medienbezogenen Stra-
tegien und Methoden.

Band 12 
Migration und 
Gesundheitsförderung 
2009
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Unterrichtsmaterialien zur Ernährungserzie­
hung in der Grundschule
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA) setzt seit Jahren auf integrierte 
Ansätze zu Ernährung, Bewegung und Stressre-
gulation im Kindes- und Jugendalter. In dieser Le-
bensphase entwickeln sich Ernährungsgewohn-
heiten, Geschmacksvorlieben und -abneigungen. 
Als Lebens- und Lernraum bietet vor allem die 
Grundschule ein zentrales sowie soziales Umfeld 
und Handlungsfeld, über das die meisten Kinder 
erreicht werden können. Die BZgA unterstützt die 
Arbeit der Lehrkräfte und stellt Medien in zentralen 
Themenfeldern der Gesundheitsförderung bereit.
Die vorliegende Medienübersicht gibt einen 
Überblick über 90 Unterrichtsmaterialien (u.a. 
Arbeitsblätter, Hefte, Bücher, Poster, CDs, DVDs) 
zum Thema Ernährungserziehung, die für den 
Einsatz in der Grundschule geeignet sind. Die Ma-
terialauswahl erfolgte auf der Basis von ernäh-
rungswissenschaftlichen und methodisch-didak-
tischen Kriterien. Thematisiert werden einzelne 
Nährstoffe, Nahrungsmittel und Getränke sowie 
die Herkunft der Lebensmittel oder das Einkau-
fen und Kochen und unterschiedliche Kulturen 
im Hinblick auf Speisen und Essgewohnheiten.

Band 11 
Unterrichtsmaterialien 

zur 
Ernährungserziehung 

in der Grundschule 
– eine bundesweite 
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Dokumentation des Workshops 2008
Im April 2008 fand ein Workshop der BZgA zum 
Gender Mainstreaming in der Gesundheits-
förderung und Prävention in Köln statt. Der 
anwendungsorientierte Austausch zwischen 
Forschung und Facharbeit unter besonderer 
Berücksichtigung der Anforderungen an eine 
geschlechtersensible Gesundheitsförderung 
bei sozial Benachteiligten wird im vorliegenden 
Fachheft dokumentiert.

Band 10
Gender Mainstreaming 
in der Gesundheits­
förderung/Prävention 
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Seit dem Jahr 2001 lobt die BZgA einen Bun-
deswettbewerb für Suchtprävention aus. Wäh-
rend der Auftakt auf den gesamten Bereich der 
Suchtprävention ausgerichtet war, konzent-
rierten sich die nachfolgenden Wettbewerbe 
auf die Tabak- bzw. die Alkoholprävention vor 
Ort. Zur Teilnahme an den bisherigen Wettbe-
werben wurden jeweils alle deutschen Städ-
te, Landkreise und Gemeinden eingeladen. 
Übergeordnete Ziele des Bundeswettbewerbs 
waren für alle drei Wettbewerbe, die Kommu-
nen in ihrem Engagement für die Aufgaben der 
Suchtprävention zu bestärken, gute Beispiele 
einer breiten Öffentlichkeit für den interkom-
munalen Erfahrungsaustausch sichtbar zu 
machen sowie den Mitarbeitenden der kom-
munalen Suchtprävention ein Zeichen der An-
erkennung für ihre Arbeit zu geben. 
Mit der Wirkungsanalyse werden die bishe-
rigen Erfahrungen des Wettbewerbs syste-
matisch untersucht. Die Analyse soll dazu 
beitragen, das Instrument „Kommunaler Wett-
bewerb“ weiterzuentwickeln.

Band 9 
Wirkungsanalyse zur 

Wettbewerbsreihe 
„Vorbildliche 

Strategien kommunaler 
Suchtprävention 
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Versorgungslage, Angebotsdichte und -qualität 
Zur Optimierung der Versorgung überge-
wichtiger und adipöser Kinder und Jugendli-
cher wurde vom Universitätsklinikum Ham-
burg-Eppendorf im Auftrag der BZgA eine 
Bestandsaufnahme der realen Versorgungs-
lage durchgeführt. Dabei ging es darum, das 
Versorgungsangebot zu erfassen, die Qualität 
der Angebote und ihre Verteilung auf ambulan-
te, teilstationäre und stationäre Behandlungen 
sowie die Träger einzuschätzen, die Stärken 
und Schwächen bestimmter Angebote zu be-
stimmen und Optimierungspotenzial der Ver-
sorgung aufzuzeigen.
Die vorliegende Studie liefert einen Überblick 
über die Versorgungslage, die Angebotsdichte 
sowie die Qualität von Angeboten zur Therapie 
von Übergewicht und Adipositas bei Kindern 
und Jugendlichen in Deutschland in den Jahren 
2004–2005. Der Datensatz über die bundes-
weite Versorgungslage umfasst 492 Angebote 
und bietet damit die breiteste und differenzier-
teste Datenbasis für Versorgungsanalysen des 
Feldes.
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Die Versorgung 
übergewichtiger und 
adipöser Kinder und 
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2007

 

Artikelnummer: 
60648000

 

111 Seiten

The number of overweight and obese children 
and young people, which has been rising for ye-
ars, means that there is a need for nationwide 
provision with treatment initiatives, tailored to 
individual requirements. Consequently, there 
are already numerous inpatient, outpatient or 
day care combined forms of initiatives on offer 
in the Federal Republic of Germany. However, 
little is known about current provision. Above 
all, it is not clear how dense provision as a who-
le is, which programs are distributed in which 
way and how many people they reach, which 
opportunities for provision exist with the dif-
ferent forms of treatment and to what extent 
fundamental evidence-based quality criteria 
are met, in order to create the preconditions 
for effective provision. In order to answer the-
se questions in a qualified way, the BZgA com-
missioned the University Medical Centre Ham-
burg-Eppendorf to carry out a national study 
of provision, in order to determine the current 
status of provision.
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Programme und Kurse zur Förderung der Le­
benskompetenzen
In der Gesundheitserziehung und Gesundheits-
förderung stellt die Förderung von Lebenskom-
petenzen – dazu gehören laut WHO Selbstwahr-
nehmung, Empathie, kreatives und kritisches 
Denken, Entscheidungs- und Problemlösefä-
higkeit, Gefühls- und Stressbewältigung, Kom-
munikations- und Beziehungsfähigkeit – eine 
wichtige Strategie der Primärprävention dar. 
Obwohl es inzwischen viele Programme und 
Kurse zur Lebenskompetenzförderung gibt, ist 
eine Orientierung und ein Abschätzen der sinn-
vollen Einsatzmöglichkeiten für die in der Ge-
sundheitsförderung Tätigen nicht leicht. Dieses 
Fachheft gibt einen fundierten Überblick über 
25 deutschsprachige Programme und Kurse 
zur Lebenskompetenzförderung und schafft 
eine verlässliche Beurteilungsgrundlage. Das 
Fachheft wendet sich an alle in der Gesund-
heitsförderung Tätigen, die über den Einsatz 
der Programme entscheiden. Den Anbietenden 
der Programme kann die Veröffentlichung zur 
Standortbestimmung dienen und Anregun-
gen zur Weiterentwicklung ihrer Maßnahmen 
bieten.

Band 6
Gesundheitsförderung 
durch Lebens­
kompetenzprogramme 
in Deutschland 
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Good-Practice-Kriterien und Beispiele 
Der Kooperationsverbund wurde 2001 von der 
BZgA initiiert und wird aus einer Zusammenar-
beit zwischen BZgA, allen Landesvereinigun-
gen für Gesundheit, der Bundesvereinigung für 
Prävention und Gesundheitsförderung, dem 
BKK-Bundesverband und den Ersatzkassen 
VdAK/AEV getragen. Der Kooperation gehören 
die Spitzenverbände der gesetzlichen Kran-
kenkassen, weitere Krankenkassen, Bundes-
verbände der Ärzteschaft, fünf Wohlfahrts-
verbände und drei Länderministerien an. Mit 
dem Anstieg der Angebote zur Prävention und 
Gesundheitsförderung gewinnen Kriterien 
und Beispiele guter Praxis sowie Qualitätsent-
wicklung an Bedeutung. Hier hat der beratende 
Arbeitskreis des Kooperationsverbundes „Ge-
sundheitsförderung bei sozial Benachteiligten“ 
eine Liste von Good-Practice-Kriterien entwi-
ckelt, anhand derer motivierende Praxis der Ge-
sundheitsförderung bei sozial Benachteiligten 
identifiziert werden können. Die Darstellung 
stellt 98 Good-Practice-Beispiele vor, die auf 
www.gesundheitliche-chancengleichheit.de zu 
sehen sind. 

Band 5 
Kriterien guter 

Praxis in der 
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Qualitätsraster und Konsensuspapier 
Für Kinder und Jugendliche mit Übergewicht 
oder Adipositas werden in Deutschland zahl-
reiche ambulante und stationäre Maßnahmen 
angeboten. In Bezug auf Behandlungsbedürf-
tigkeit sowie Struktur und Inhalte der Angebote 
lagen bisher nur lückenhafte Erkenntnisse vor. 
Mit diesem Band werden erstmals fundierte Kri-
terien aufgestellt, die es ermöglichen, die Qua-
lität der Maßnahmen für übergewichtige und 
adipöse Kinder und Jugendliche zu sichern. Der 
Qualitätsraster ist ein Kriterienkatalog für prä-
ventive Maßnahmen, die mit übergewichtigen 
Kindern arbeiten, die keine Folgeerkrankun-
gen entwickelt haben. Die im Konsensuspapier 
festgehaltenen Kriterien sind für Schulungspro-
gramme relevant, die für stark übergewichtige 
Kinder und Jugendliche angeboten werden. Das 
Konsensuspapier und der Qualitätsraster sol-
len allen in der Versorgung von übergewichti-
gen und adipösen Kindern tätigen Kräften eine 
Hilfestellung und Anregung bei der Planung, 
Durchführung und Bewertung von Maßnahmen 
geben.

Band 4
Qualitätskriterien 
für Programme zur 
Prävention und 
Therapie von Über­
gewicht und Adipositas 
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Quality grid for prevention measures. Con­
sensus paper on patient training programmes
In Germany, numerous inpatient and outpatient 
measures are on offer for children and adole-
scents who are overweight or obese. Until now, 
however, knowledge of the need for action and 
of the structure and contents of the measures 
on offer has remained fragmentary. For the first 
time, volume 4 of the series ‘Gesundheitsförde-
rung Konkret’ [‘Concrete methods of health pro-
motion’] sets up sound criteria that mean the 
quality of measures for overweight and obese 
children can be guaranteed. The first part of 
this volume contains a quality grid, whilst the 
second is comprised of a consensus paper.
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Grundlagen, Erfahrungen und Empfehlungen 
In den letzten beiden Jahrzehnten hat in 
Deutschland das Stillen wieder zunehmend 
Aufmerksamkeit erfahren. Deshalb wurde 
das 1986 erschienene Handbuch „Stillen und 
Muttermilchernährung“ überarbeitet, ergänzt 
und aktualisiert. Autorinnen und Autoren aus 
unterschiedlichen Disziplinen beleuchten die 
vielfältigen Aspekte des Stillens und der Mutter-
milchernährung nach aktuellem Forschungs-
stand. Entstanden ist ein praxisorientiertes 
Handbuch, das neben wissenschaftlichen 
Grundlagen konkrete Hilfestellung für die Still-
praxis bietet. 
Es geht u.a. um die Vorbereitung auf das Stillen, 
das erste Anlegen, Stillen bei Erkrankung der 
Mutter oder des Säuglings sowie um Stillprob-
leme und Maßnahmen zu deren Abhilfe. Fragen 
zur Empfängnisverhütung nach einer Geburt 
und mögliche Probleme in der Partnerschaft 
werden ebenso behandelt wie spezielle Aspek-
te der Muttermilchernährung. Darüber hinaus 
enthält der Band alle derzeitigen Empfehlungen 
der Nationalen Stillkommission Deutschlands.

Band 3 
Stillen und 
Muttermilchernährung
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Wissensstand zum Tabakkonsum �  
Hilfsangebote zur Rauchentwöhnung 
Die Förderung des Nichtrauchens gehört zu den 
Aufgabenschwerpunkten der BZgA. Mit ihrer 
Kampagne „rauchfrei“ will sie dazu beitragen, 
dass Jugendliche erst gar nicht mit dem Rau-
chen beginnen, Raucherinnen und Rauchern 
bei der Entwöhnung helfen und diejenigen 
unterstützen, die sich professionell mit Rau-
cherentwöhnung beschäftigen.
Die BZgA hat das Institut für Therapieforschung 
(IFT) in München mit einer Recherche zur Situ-
ation der Raucherentwöhnung in Deutschland 
beauftragt, deren Ergebnisse nun als Band 2 
der Reihe „Gesundheitsförderung Konkret“ vor-
liegen. Die Veröffentlichung vermittelt grundle-
gende Informationen zum Thema Rauchen und 
Raucherentwöhnung und gibt den aktuellen 
Wissensstand zu verschiedenen Aspekten des 
Tabakkonsums wieder. Im Praxisteil bietet der 
Band einen Überblick über deutschsprachige 
Selbsthilfe- und Behandlungsmaßnahmen zur 
Raucherentwöhnung. Ziel ist es, die Angebote 
transparent zu machen und Menschen eine Ori-
entierungshilfe zu bieten.
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Tabakentwöhnung in 
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Kommentierte Medienübersicht
Der Kindergarten ist oft die erste öffentliche 
Erziehungsinstitution, die Kinder besuchen. 
Ebenso wie das Elternhaus beeinflussen die 
hier gewonnenen Erfahrungen nachhaltig die 
Entwicklung der Kinder und prägen gesund-
heitsrelevante Verhaltensweisen. Gesundheits-
erziehung muss daher im Kindergarten anset-
zen, denn Fehlentwicklungen im frühkindlichen 
und vorschulischen Alter beeinflussen die spä-
tere Entwicklung. Ein wichtiger Bestandteil der 
Gesundheitserziehung im Kindergarten ist die 
Bewegungsförderung. Sie ist nicht nur für die 
körperlich-motorische Entwicklung bedeutend, 
sondern stärkt auch die personalen und sozi-
alen Ressourcen. Deshalb wendet sich die Me-
dienübersicht insbesondere an Erzieherinnen 
und Erzieher im Kindergarten. Nach einer kur-
zen Darstellung des Kindergartens „als Ort der 
Gesundheitsförderung“ gibt sie einen bundes-
weiten Überblick über Medien zur Bewegungs-
förderung, die für den Einsatz im Kindergarten 
geeignet sind. Erläuterungen zu den einzelnen 
Medien sollen die fachliche Orientierung und 
Medienauswahl erleichtern.
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Bewegungsförderung 
im Kindergarten 
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InfoDienst Migration, Flucht und Gesundheit
Das Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit 
(BIÖG) gibt den InfoDienst Migration, Flucht und 
Gesundheit viermal jährlich jeweils im Januar, 
April, Juli und Oktober als Druckversion her-
aus. Die Inhalte werden darüber hinaus stän-
dig im Internet aktualisiert. Zur Zielgruppe des 
InfoDienstes zählen alle, die in den Bereichen 
Migration, Flucht und Gesundheit arbeiten. 
Der angesprochene Personenkreis kann sich 
über Tagungen und Fortbildungen informieren. 
Der InfoDienst bietet außerdem Hinweise auf 
Grundlagen, Studienergebnisse, Arbeitshilfen, 
Dokumentationen und andere Fachliteratur 
sowie fremdsprachliches Informationsmateri-
al. Sie finden zudem Kurzbeschreibungen von 
aktuellen Projekten. Die Rubrik „Im Fokus“ mit 
ihren Beiträgen von Expertinnen und Experten 
dient als Forum für fachspezifische Diskussio-
nen. Abgerundet wird das Angebot durch Listen 
mit weiterführenden Links (Anlaufstellen für 
Geflüchtete, Mehrsprachige Gesundheitsinfor-
mationen und Schwerpunktthemen von A–Z).
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Gesundheit 
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InfoDienst Gesundheitsförderung
Der InfoDienst Gesundheitsförderung bietet 
eine Vielzahl von Beiträgen in Form in Form ei-
ner Gesundheitstage-Liste, Terminen und Fa-
chinformationen zu verschiedenen Themen der 
Gesundheitsförderung. Ein monatlicher News-
letter liefert Ihnen aktuelle Informationen direkt 
in Ihr E-Mail-Postfach (bei Interesse: https://
infodienst.bioeg.de/gesundheitsfoerderung/
newsletter-abonnieren/) 
Der InfoDienst Gesundheitsförderung unter-
stützt den Wissenstransfer, bei der Vernetzung 
und gibt Hilfestellung für die tägliche Arbeit. Er 
richtet sich an Expertinnen und Experten sowie 
Fachkräfte im öffentlichen Gesundheitswesen, 
einschließlich des Öffentlichen Gesundheits-
dienstes (ÖGD) sowie an Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren der Gesundheitsförderung und 
Fachpersonal im Bereich Public Health.

+2
InfoDienst 
Gesundheitsförderung
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Versand- 
und Bestell­
bedingungen

1. Medien/Preise 
Die Abgabe der Informationsmaterialien des 
Bundesinstituts für Öffenliche Gesundheit 
(BIÖG) erfolgt innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland in der Regel kostenlos. Bitte be-
achten Sie gegebenenfalls unsere gesonderten 
Auslandsbestellbedingungen unter Punkt 6. 
Für einige Medien und Medienpakete wird eine 
Schutzgebühr erhoben. Darauf wird in den Me-
dienübersichten und im BIÖG-Webshop ggf. je-
weils deutlich hingewiesen.
Zahlungsart bei Bestellung kostenpflichtiger 
Medien ist der Rechnungskauf. Versandkosten 
werden innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land im Regelfall nicht erhoben.

Hinweis zu audiovisuellen Medien (VHS-Kasset-
te, Audio-CD, CD-ROM, DVD usw.):
Das auf den audiovisuellen Medien enthaltene 
Programm (einschließlich der Musik) und deren 
Ausstattung sind urheberrechtlich geschützt. 
Diese Medien sind ausschließlich zur Vorfüh-
rung für nicht gewerbliche Zwecke im privaten 
Bereich lizenziert. Alle weiteren Rechte sind 
dem Lizenzgeber vorbehalten. Ein Weiterver-
kauf ist nicht zulässig!

https://infodienst.bioeg.de/gesundheitsfoerderung/newsletter-abonnieren/
https://infodienst.bioeg.de/gesundheitsfoerderung/newsletter-abonnieren/
https://infodienst.bioeg.de/gesundheitsfoerderung/newsletter-abonnieren/
http://infodienst.bioeg.de


Ab einem Transportgewicht von 100 kg erfolgt 
die Anlieferung auf Paletten per Spedition. 
Grundsätzlich liefert die Spedition nur bis zur 
Hauseingangstür. Sollen die bestellten Materia-
lien z.B. in ein höheres Stockwerk oder in einen 
nach hinten gelegenen Raum geliefert werden, 
so muss dies gesondert beauftragt werden. Da-
durch entstehen Zusatzkosten, die vom Bestel-
ler zu tragen sind.

Die Versendung unserer Informationsma-
terialien erfolgt durch die von uns beauf-
trage Distributionsfirma „DVG – Deutsche 
Vertriebsgesellschaft“.

4. Rücksendungen
Die kostenlosen Informationsmaterialien sind 
grundsätzlich zum Verbleib beim Besteller be-
stimmt. Ein Widerrufsrecht besteht insoweit 
nicht. Kostenpflichtige Informationsmateriali-
en können von Verbrauchern im Sinne des Bür-
gerlichen Gesetzbuches (BGB) innerhalb der 
gesetzlichen Widerrufsfristen zurückgesandt 
werden (siehe Widerrufsbelehrung). Sie tragen 
die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der 
Materialien.

5. Widerrufsbelehrung für Verbraucher im Sinne 
des § 13 BGB (gültig bei Bestellung kosten­
pflichtiger Materialien)
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen 
ohne Angaben von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn 
Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, 
die Materialien in Besitz genommen haben bzw. 
hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie 
uns mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. 
ein mit der Post versandter Brief, Telefax, oder 
E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag 
zu widerrufen, informieren. Sie können dazu 
das Muster-Widerrufsformular verwenden, das 
der Lieferung beiliegt. Das Formular ist jedoch 
nicht vorgeschrieben. Wenn Sie das Muster-Wi-
derrufsformular nicht nutzen möchten, richten 
Sie Ihren Widerruf bitte in beliebiger Form unter 
Angabe der Lieferanschrift (die Anschrift, die 

2. Bestellungen
Es ist nicht gestattet, Bestellungen in fremden 
Namen aufzugeben. Bitte bestellen Sie nur für 
sich selbst bzw. für Ihre berufliche Tätigkeit. 
Bei Bestellungen in fremden Namen, die ohne 
Wissen des Empfängers aufgegeben werden, 
behalten wir uns vor, diese Fälle zur Anzeige 
zu bringen. Dies kann zivil- und strafrechtliche 
Konsequenzen nach sich ziehen.

Ihre Bestellung richten Sie bitte auf einem der 
folgenden Wege an das BIÖG. 

Online-Bestellsystem	 www.bioeg.de
E-Mail	 bestellung@bioeg.de
Telefax	 0221/8992-257 
Post	 BIÖG, 50819 Köln

Eine telefonische Bestellannahme ist leider 
nicht möglich.

Bei Anforderung größerer Mengen (d.h. für priva-
te Zwecke: Gesamtbestellmenge mehr als 10 Ar-
tikel bzw. bei Bestellungen von Multiplikatoren: 
Gesamtbestellmenge mehr als 100 Artikel) wird 
um eine Begründung gebeten. 

Bei fehlender Begründung für größere Mengen 
wird die Bestellung ohne Rückfrage gekürzt. 
Kürzungen der bestellten Mengen bleiben auch 
bei vorhandener Begründung grundsätzlich 
vorbehalten.

3. Lieferung und Lieferzeiten
Bitte richten Sie sich auf eine Bearbeitungs- und 
Lieferzeit von etwa 5–7 Werktagen ein (Aus-
landsversand: ca. 10 Werktage). Falls Sie die 
bestellten Materialien bis zu einem bestimmten 
Termin benötigen, geben Sie diesen bitte auf 
der Bestellung mit an. Wir sind bestrebt, den 
gewünschten Termin einzuhalten, dies kann je-
doch nicht garantiert werden.

Die Lieferung erfolgt gewichtsabhängig per 
Briefpost, als Paket oder per Spedition. Bei Liefe-
rung als Paket wird die Sendung durch die Paket-
dienstleister Deutsche Post DHL oder Hermes 
Logistik Gruppe Deutschland GmbH zugestellt.

http://www.bioeg.de
mailto:bestellung@bioeg.de


Sie bei der Bestellung angegeben haben), der 
betreffenden Materialien und – wenn bekannt – 
der Auftragsnummer an:

Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit 
(BIÖG)
50819 Köln
E-Mail: bestellung@bioeg.de
Telefax: 0221/8992-257
Telefon: 0221/8992-0

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, 
dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist 
absenden.

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir 
Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, unverzüglich und spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses 
Vertrages bei uns eingegangen ist. 

Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe 
Zahlungsmittel, dass Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 
Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes verein-
bart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können 
die Rückzahlung verweigern, bis wir die Mate-
rialien wieder zurückerhalten haben oder bis 
Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die 
Materialien zurückgesandt haben, je nachdem, 
welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die 
Materialien unverzüglich und in jedem Fall spä-
testens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an 
dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages 
unterrichten, an unseren Versanddienstleister

PVS eCommerce Services GmbH
Retourenabteilung
Birkenmaarstraße 8
53340 Meckenheim

Telefax: 02225 926-160
E-Mail: bioeg@dvg-ff.com

zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist 
gewahrt, wenn Sie die Materialien vor Ablauf der 
Frist von vierzehn Tagen absenden. 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rück-
sendung der Materialien.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der 
Materialien nur aufkommen, wenn dieser Wert-
verlust auf einen zur Prüfung der Beschaffen-
heit, Eigenschaften und Funktionsweise der Ma-
terialien nicht notwendigen Umgang mit ihnen 
zurückzuführen ist.

6. Bestellbedingungen für Bestellungen aus 
dem Ausland
Eine Versendung von Medien und Materialien 
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland ist 
ausschließlich an Institutionen und Organisati-
onen, die ebenfalls im Bereich der Gesundheits-
erziehung und -aufklärung tätig sind und gegen 
eine mengenabhängige Schutzgebührpauscha-
le möglich.

Der Versand kann ausschließlich in folgende 
Länder erfolgen:

Belgien
Großbritannien
Luxemburg
Schweden
Dänemark
Irland
Niederlande
Schweiz
Finnland
Italien
Norwegen
Frankreich
Liechtenstein
Österreich

Die Schutzgebührpauschale wird anhand der 
Gesamtbestellmenge nach Mengenstaffeln in 
Zwanzigerschritten berechnet. Pro angefange-
nen Zwanzigerschritt werden 8,00  € Schutzge-
bührpauschale berechnet. Nachfolgend finden 
Sie einige Berechnungsbeispiele:

mailto:bestellung@bioeg.de
mailto:bioeg@dvg-ff.com


  1 bis   20 Artikel =   8,00  €
21 bis   40 Artikel = 16,00  €
41 bis   60 Artikel = 24,00  €
61 bis   80 Artikel = 32,00  €
81 bis 100 Artikel = 40,00  €
und so weiter

Im Materialangebot des BIÖG finden sich au-
ßerdem bestimmte Artikel (Fachpublikationen, 
audiovisuelle Medien), für die generell eine Ein­
zelschutzgebühr zu entrichten ist. Diese Artikel 
sind im Bestellsystem und in den gedruckten 
Medienübersichten entsprechend mit der anfal-
lenden Schutzgebühr ausgezeichnet.

Bei Bestellung dieser Artikel fallen sowohl die 
Einzelschutzgebühr als auch die Schutzgebühr­
pauschale an.

Die Gesamtkosten werden vom Online-Bestell-
system vor Absendung der Bestellung ange-
zeigt. Bei schriftlicher Bestellung erhalten Sie 
die Gesamtkosten mit der Rechnung, die der 
Lieferung beiliegt. Die Berechnung erfolgt nach 
der o.g. Staffelung.
Zum Zeitpunkt der Bestellung nicht verfügbare 
Artikel können nicht geliefert oder vorgemerkt 
werden. Kürzungen der bestellten Mengen blei-
ben vorbehalten. Bei Kürzung wird die anfallen-
de Schutzgebührpauschale entsprechend der 
Mengenkürzung berechnet.
Die Lieferung der bestellten Materialien erfolgt 
gegen Rechnung. Die Versendung der Materiali-
en sowie die Rechnungsstellung erfolgt über die 
Versandfirma PVS eCommerce Services GmbH. 
Die Rechnung liegt der Lieferung bei und ist 
ohne Abzüge zu begleichen.

Eine Änderung der Schutzgebührpauschale 
und/oder Mengenstaffeln bleibt vorbehalten. 

Es gelten die zum Zeitpunkt Ihrer Bestellung un-
ter https://shop.bioeg.de/services/bestellbe­
dingungen/#bestellbedingungen-im-ausland 
genannten Preise.

7. Bestellungen von Parteien/politischen Orga­
nisationen
Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 
2. März 1977 hat die Aufgabe der Bundesregie-
rung betont, den Bürger über ihre Arbeit zu un-
terrichten, ihm die Grundlagen und Zielvorstel-
lungen der Regierungspolitik darzulegen und 
ihn über seine Rechte und Pflichten zu infor-
mieren. Gleichzeitig hat es die Grenzen für diese 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit aufgezeigt, die 
sich vor allem aus dem Verbot des parteiergrei-
fenden Einwirkens auf den Wahlkampf ergeben. 
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung bittet deshalb, die nachfolgenden Grund-
sätze sorgfältig zu beachten:

Während der 5-monatigen Vorwahlzeiten in 
Bund und Ländern gilt:
Informationsmaterial der Bundesregierung darf 
von Parteien, Mandatsträgern und Wahlbewer-
bern sowie sie bei der Wahl unterstützenden Or-
ganisationen oder Gruppen nur zur Information 
der eigenen Mitglieder, jedoch nicht an Dritte, 
verteilt werden.

Außerhalb der 5-monatigen Vorwahlzeiten in 
Bund und Ländern gilt:
Informationsmaterial der Bundesregierung darf 
verteilt werden, wenn dies nicht als Parteinah-
me der Bundesregierung zugunsten politischer 
Parteien, Mandatsträger oder Wahlbewerber 
verstanden werden kann. Zulässig ist daher die 
Verteilung an Informationsständen auch von 
Parteien, wenn diese auf kurze Dauer eingerich-
tet sind und sich mit konkreten Sachthemen 
befassen, zu denen Publikationen der Bundes-
regierung neben dem übrigen angebotenen 
Informationsmaterial einen Beitrag für sachbe-
zogene Unterrichtung leisten.

Verbote
Informationsmaterial darf nicht zu einer nach 
1. oder 2. unzulässigen Verwendung weiterge-
geben werden. Es darf zu keiner Zeit verändert 
oder mit Aufdrucken, Aufklebern oder Begleit-
texten versehen werden, die Hinweise auf Par-
tei oder Mandat enthalten, und auch nicht in 
anderer Weise zu Werbezwecken verteilt wer-
den.Diese Regelungen sind unabhängig davon, 

https://shop.bioeg.de/services/bestellbedingungen/#bestellbedingungen-im-ausland
https://shop.bioeg.de/services/bestellbedingungen/#bestellbedingungen-im-ausland


wann und auf welchem Weg der Empfänger das 
Informationsmaterial erhalten hat, und auch un-
abhängig von dessen Inhalt, Aufmachung und 
Anzahl. Es wird auch darauf hingewiesen, dass 
das Publikationsmaterial nicht zum Verkauf be-
stimmt ist.

8. Bestellungen von kommerziellen Unterneh­
men
Die mit öffentlichen Mitteln hergestellten Me-
dien und Materialien des Bundesinstituts für 
Öffenliche Gesundheit (BIÖG) dürfen grundsätz-
lich nicht für Werbezwecke eingesetzt werden, 
weder direkt noch indirekt. Das bedeutet, dass 
Sie die Broschüren weder in Verkaufsgesprä-
chen verwenden, noch mit Stempel oder einem 
Aufkleber versehen oder Beilagen einlegen dür-
fen, sondern nur zur neutralen Information Ihrer 
Kunden an geeigneter Stelle zur kostenlosen 
Mitnahme auslegen dürfen.

9. Datenschutz
Für die Bestellung von Informationsmaterialien 
benötigen wir von Ihnen bestimmte personen-
bezogene Daten. Dies sind z.B. Firmenname, 
Name und Vorname, Anschrift, E-Mail-Adresse 
oder die Telefonnummer. Sie müssen zur Anga-
be dieser personenbezogenen Daten berechtigt 
sein. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass eine 
Bestellung in fremden Namen, ohne Wissen des 
angegebenen Empfängers nicht gestattet ist. 
Dies verstößt gegen unsere Bestellbedingungen 
und stellt eine missbräuchliche Nutzung unse-
res Bestellangebotes dar. 

Ihre Daten werden ausschließlich für die Zwecke 
der Bestellabwicklung elektronisch gespeichert 
und genutzt. Im Falle einer missbräuchlichen 
Nutzung unseres Bestellangebotes werden wir 
die Daten zur Abwehr weiterer Missbrauchsfälle 
sowie zur Aufklärung der Fälle nutzen.

Ihre Daten werden für einen Zeitraum von 3 
Monaten nach vollständiger Bestellabwicklung 
(d.h. bis zur vollständigen Lieferung und ggf. bis 
zum vollständigen Abschluss von Zahlungsver-
pflichtungen) gespeichert und danach gelöscht.

Das BIÖG hat mit der Durchführung der Bestell- 
und Versandabwicklung ein externes Versand-
unternehmen beauftragt. Ihre Daten werden 
ausschließlich zum Zwecke der Bestellabwick-
lung an dieses Unternehmen übermittelt. Es er-
folgt weder von Seiten des BIÖG noch von Seiten 
des beauftragten Versandunternehmens eine 
Weitergabe Ihrer Daten an Dritte.

Sie haben jederzeit das Recht auf Auskunft über 
die bezüglich Ihrer Person gespeicherten Daten, 
deren Herkunft und Empfänger sowie den Zweck 
der Speicherung.

10. Mit einer Bestellung von Materialien erken­
nen Sie diese Bestell- und Versandbedingungen 
an.
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